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Diese Druckschrift dient zu Informationszwecken und wurde in Luxemburg für die Ausstellung des irischen Ratsvorsitzes 2026 erstellt, in der Werke aus 
der Sammlung zeitgenössischer Kunst des Europäischen Parlaments und Fotografien von Conor Horgan gezeigt werden. Sie bietet Informationen über 
den Werdegang und das Schaffen der Künstlerinnen und Künstler, deren Werke ausgestellt sind, und soll ihren Beitrag zum kulturellen Erbe Europas 
bewahren und fördern.

Die Druckschrift ist ausschließlich für die nichtkommerzielle Nutzung in den Räumlichkeiten des Europäischen Parlaments bestimmt. Jedwede unbefugte 
Nutzung, Vervielfältigung oder Verbreitung ihres Inhalts ist streng verboten. Die Nutzung bestimmter Bilder zu anderen als den hier vorgesehenen 
Zwecken kann durch das Urheberrecht der Künstlerinnen und Künstler oder sonstiger Dritter eingeschränkt sein. Das Europäische Parlament lehnt 
jedwede Haftung aufgrund einer unbefugten Nutzung ab.

Die Vervielfältigung, Anpassung, teilweise Änderung oder Verbreitung über Fernsehen, Kabel oder Internet von Werken, die Eigentum der Belgischen 
Vereinigung von Autoren, Komponisten und Verlegern (Sabam) sind, ist ohne vorherige Genehmigung der Sabam untersagt.

Sabam, Rue des Deux Eglises 41-43, 1000 Brüssel, Belgien
Telefon: +32 2 286 82 80
Website: https://www.sabam.be/de
E-Mail-Adresse: visual.arts@sabam.be
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Das Europäische Parlament ist schon seit jeher ein Forum für Dialog, 
Meinungsäußerung und frische Impulse. Auch die Kultur spielt dabei eine 
wichtige Rolle, und deshalb richten wir seit mehr als 10 Jahren mit großem 
Stolz Kunstausstellungen aus, die vom halbjährlich wechselnden Ratsvorsitz 
organisiert werden. Im Rahmen seines Vorsitzes bringt Irland diese Tradition 
mit der Ausstellung Súil Amach | An Outward Eye, die literarisches und 
fotografisches Schaffen miteinander verbindet, einen Schritt weiter. Die 
Ausstellung lässt die Grenzen zwischen den Disziplinen verschwimmen 
und lädt uns ein, nicht nur über irische Perspektiven auf unsere Union 
nachzudenken, sondern auch darüber, was es bedeutet, heute Europäerin 
bzw. Europäer zu sein.

Inspiriert vom irischen Sprichwort „an té a bhíonn siúlach, Bíonn scéalach“ 
(„Wenn einer eine Reise tut, so kann er was erzählen“) werden in der 
Ausstellung 24 Porträts zeitgenössischer irischer Schriftstellerinnen und 
Schriftsteller gezeigt, die an für sie und ihr Schreiben bedeutsamen Orten 
fotografiert wurden. Die Werke der einzelnen Autorinnen und Autoren wurden 
in mindestens eine der 24 Amtssprachen der EU übersetzt. Auf diese Weise 
tragen sie dazu bei, Brücken über unseren Kontinent zu schlagen, unsere 
gemeinsame Kultur zu bereichern und die Europäerinnen und Europäer durch 
die universelle Macht der Sprache einander näherzubringen. In dem eigens 
dafür eingerichteten Lesesaal der Aus-stellung können Sie selbst in diese 
Bücher eintauchen.

Ergänzt wird die Ausstellung außerdem durch mehrere Werke irischer 
Künstlerinnen und Künstler aus der Sammlung zeitgenössischer Kunst 
des Europäischen Parlaments. Das Gemälde Tom’s Place von Martin Gale 
untersucht die komplexe Beziehung zwischen den Menschen und ihrer 
Umgebung, während die Skulptur Masquerade von Cathy Carman uns dazu 
anregt, die menschliche Form neu zu betrachten. 

Die Kunstsammlung des Parlaments umfasst 600 Kunstwerke aus allen EU-
Mitgliedstaaten. Sie wurde vor über 40 Jahren auf Initiative von Simone Veil, 
der ersten direkt gewählten Präsidentin des Parlaments, gegründet und 
wird auch heute noch stetig erweitert. Viele Werke sind in den Gebäuden 
des Parlaments ausgestellt. Sie inspirieren uns, geben uns täglich neue 
Denkanstöße und öffnen das Tor zur Welt. 

Súil Amach | An Outward Eye wurde von Literature Ireland in Auftrag 
gegeben und besteht aus Werken des irischen Künstlers und Fotografen Conor 
Horgan. Vielen Dank an alle, die dazu beigetragen haben, diese Ausstellung 
im Parlament zu verwirklichen. Ich danke auch Ihnen für Ihren Besuch und 
wünsche Ihnen viel Freude beim Entdecken und Nachdenken.



PATRICK O’DONOVAN TD
Minister für Kultur, Kommunikation und Sport

HELEN MCENTEE TD 
Ministerin für auswärtige Angelegenheiten und Handel

THOMAS BYRNE TD 
Staatsminister für europäische Angelegenheiten 
und Verteidigung

Wir, der irische Minister für Kultur, Kommunikation und Sport, die Ministerin für auswärtige Angelenheiten 
und Handel und der Staatsminister für europäische Angelegenheiten und Verteidigung, freuen uns, Ihnen 
Súil Amach | An Outward Eye zu präsentieren, eine Ausstellung von Literature Ireland im Europäischen 
Parlament in Brüssel. Súil Amach ist eines der Vorzeigeprojekte im Rahmen des Programms Cultúr 2026: 
Sharing Ireland’s Culture, des offiziellen Kulturprogramms zum irischen EU-Ratsvorsitz im zweiten Halbjahr 
2026. In Auftrag gegeben wurde es vom Kulturinstitut Culture Ireland, einer Einrichtung des Ministeriums für 
Kultur, Kommunikation und Sport. Culture Ireland macht die Kunst Irlands international bekannt und sorgt 
so dafür, dass das Publikum in der ganzen Welt die herausragenden Kulturleistungen Irlands genießen kann.
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Das literarische Erbe Irlands ist von unschätzbarer Bedeutung. Namen wie 
Wilde, Yeats, Joyce und Beckett sind sicherlich vielen von Ihnen bekannt, 
und ihr außergewöhnliches Vermächtnis wird zu Recht hochgehalten. 
Irland ist jedoch auch Heimat einer ebenso beeindruckenden Riege 
zeitgenössischer Schriftstellerinnen und Schriftsteller, wie diese 
Ausstellung hier in Brüssel zeigt.

Zu sehen sind Porträtfotos irischer Spitzenautorinnen und -autoren, 
aufgenommen von dem Künstler Conor Horgan – eine einzigartige 
Annäherung an die Menschen hinter den literarischen Werken. Die 
24 Schwarz-Weiß-Aufnahmen laden uns ein, die Wohnräume und 
Lieblingslandschaften der bedeutendsten zeitgenössischen Autorinnen 
und Autoren Irlands zu erkunden, und öffnen uns so die Tür zu 
ihren Vorstellungswelten. Súil Amach präsentiert die vollständige 
Porträtreihe und zeugt so von der eindrucksvollen Vielfalt und Stärke 
der zeitgenössischen irischen Literatur.

Dass Literature Ireland ausgewählt wurde, die irische Kultur während 
des irischen Ratsvorsitzes 2026 im Europäischen Parlament zu vertreten, 
kommt nicht von ungefähr. Als staatliche Einrichtung, die im Ausland 
für irische Literatur wirbt, spielt Literature Ireland eine zentrale Rolle in 
unserer Kulturlandschaft. Ihre Arbeit zielt darauf ab, zeitgenössischer 
irischer Literatur in übersetzter Form zu internationaler Bekanntheit und 
Anerkennung zu verhelfen. So macht sie irische Schriftstellerinnen und 
Schriftsteller europa- und weltweit einem neuen Publikum zugänglich.

Zusammengenommen wurden die Werke der in dieser Ausstellung 
gezeigten Autorinnen und Autoren in jede der 24 Amtssprachen der 
EU übersetzt. Begleitend zur Ausstellung lädt ein Lesesaal mit einer 
Auswahl der übersetzten Werke der Autorinnen und Autoren zum Lesen 
und Nachdenken ein. Getreu dem irischen Sprichwort „An té a bhíonn 
siúlach, bíonn scéalach“ – zu Deutsch: „Wenn einer eine Reise tut, so 
kann er was erzählen“ – ist es ebendieser Austausch von Gedanken 
und Erfahrungen, der unsere Kultur und unser Leben bereichert. Ganz 
im Sinne der Großzügigkeit und des kulturübergreifenden Dialogs – 
passend zu den Themen des Ratsvorsitzes – können die Leserinnen und 
Leser ausgewählte Bücher mit nach Hause nehmen, sie dort in Ruhe 
lesen und, so hoffen wir, sich mit anderen darüber austauschen oder 
sie weitergeben.

Unser Dank gilt dem Team von Literature Ireland und dem Fotografen 
Conor Horgan für ihren großartigen Einsatz, der diese faszinierende 
Ausstellung erst möglich gemacht hat. Wir danken auch dem Team des 
Europäischen Parlaments für seine Unterstützung und vor allem den 
Schriftstellerinnen und Schriftstellern, die sich bereit erklärt haben, an 
diesem wichtigen Projekt teilzunehmen. 

Wir laden Sie ein, gemeinsam mit uns die irische Kultur zu erleben und 
an den wunderbaren Kulturveranstaltungen teilzunehmen, die während 
des irischen Ratsvorsitzes hier in Brüssel stattfinden. 



MIRIAM LEXMANN 
Quästorin und Vorsitzende des 
Kunstausschusses des Europäischen Parlaments
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Diese Ausstellung, die vom irischen EU-Ratsvorsitz präsentiert und im 
Europäischen Parlament ausgerichtet wird, bietet einen einzigartigen 
Einblick in die Kultur und Gesellschaft Irlands.

Irische Landschaften haben Generationen von Schriftstellerinnen 
und Schriftstellern inspiriert, deren Worte nach wie vor weit über 
die Küsten der Insel hinausreichen. Die irische Literatur, die auf einer 
langen Erzähltradition beruht, stützt sich auf lokale Erfahrungen, um 
Werke zu schaffen, die über Kulturen, Sprachen und Grenzen hinweg 
Resonanz finden. 

In dieser Ausstellung wird das beständige Zusammenspiel von Ort, 
Kreativität und kulturellem Austausch beleuchtet. Sie präsentiert eine 
bemerkenswerte Auswahl zeitgenössischer irischer Autorinnen und 
Autoren und lädt uns ein, über die Umgebungen nachzudenken, die 
ihre Kreativität beflügeln, und über die Reisen, die ihre Geschichten 
antreten, wenn sie in die Welt hinausgetragen werden.

Die Momente, die in den hier gezeigten Porträts festgehalten werden, 
offenbaren die Beziehung zwischen Schriftstellern und den Orten, die 
ihr Werk prägen. Im Mittelpunkt der Ausstellung steht das Konzept 
der Bewegung: Geschichten, die Grenzen überwinden, Sprache, die 
Gemeinschaften verbindet, und Literatur, die Begegnungen jenseits 
geografischer Distanzen ermöglicht. Mithilfe von Übersetzung 
und kulturellem Austausch finden in Irland entstandene Werke 
ihren Ausdruck in anderen Sprachen. Sie lassen das Echo der 
unverkennbaren Stimmen der Insel nachhallen und kommen zugleich 
mit unterschiedlichen Traditionen und Lesern aus ganz Europa und 
darüber hinaus in Kontakt.

Die Porträts bilden gemeinsam ein buntes Mosaik der zeitgenössischen 
irischen Kreativität. Sie erinnern uns daran, dass Geschichten auch 
dann tief in ihrer Heimat verwurzelt bleiben können, wenn sie in die 
ganze Welt hinausgetragen werden und dabei Brücken schlagen, die 
Verständigung fördern und unsere gemeinsame Kulturlandschaft 
bereichern.

Möge diese Ausstellung in Ihnen die Lust auf eine eigene Entdeckungs-
reise wecken.
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Die Sammlung zeitgenössischer Kunst des Europäischen Parlaments ist eine 
einzigartige Zusammenstellung, die seit fast 50 Jahren als visuelle Chronik 
der Geschichte, Ziele und Errungenschaften der Europäischen Union dient. 
Die immer größer werdende Sammlung, deren Ursprünge auf das Jahr 1980 
zurückgehen, sorgt mithilfe der Werke von Künstlerinnen und Künstlern 
aus allen EU-Mitgliedstaaten und aus Drittstaaten für einen ständigen 
kulturellen Austausch. Somit steht sie ganz im Zeichen des Grundsatzes 
der EU „In Vielfalt geeint“.

Seit 1973 – dem Jahr, in dem Irland zusammen mit Dänemark und dem 
Vereinigten Königreich den Europäischen Gemeinschaften beitrat – gehört 
zur Sammlung zeitgenössischer Kunst des Europäischen Parlaments auch 
eine Sammlung irischer Kunst mit insgesamt 22 Werken. Die meisten 
Werke wurden während zweier Erwerbswellen in den Jahren 1982 und 
1993 erworben. Die ausgestellten Kunstwerke stammen überwiegend aus 
den 1960er- bis 1990er-Jahren. Trotz der Vielfalt der irischen Kunstwerke 
lassen sich darin zwei Hauptthemen erkennen: einerseits das Verhältnis zu 
Landschaft und Natur und andererseits die abstrakte Malerei, die von dem 
gezielten Einsatz von Farbe, Struktur und Linie geprägt ist.

In der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts vollzog die moderne irische Kunst 
einen grundlegenden Wandel. Die einst eher isolierte und konservative 
Szene öffnete sich nach und nach internationalen Einflüssen, was zu einer 
Verflechtung mit der europäischen und der globalen Kunstwelt führte. Die 
irische Kunst bewahrte jedoch bestimmte charakteristische Merkmale: ihren 

engen Bezug zur Landschaft, literarische Vorstellungskraft, Spiritualität 
und Geschichtsbewusstsein. In der irischen Kunstszene der 1950er-Jahre 
standen vor allem die figurative Malerei, die Landschaftsmalerei und die 
Auseinandersetzung mit nationaler Identität und katholischer Tradition im 
Vordergrund. Es zeichneten sich jedoch auch Tendenzen hin zur Moderne 
ab. Sie waren von der Kunst des europäischen Festlands inspiriert, was zum 
Teil auf die Ausstellung Irish Exhibition of Living Art zurückzuführen ist, die 
seit 1943 regelmäßig stattfand. In den 1960er-Jahren zeigte sich die irische 
Kunstszene empfänglicher für internationale Impulse. Die Künstlerinnen und 
Künstler reisten ins Ausland, präsentierten dort ihre Werke und ließen sich 
insbesondere von britischen und amerikanischen Einflüssen inspirieren. Die 
lyrische Abstraktion gewann deutlich an Bedeutung. In den 1970er-Jahren 
näherte sich die irische Kunst noch mehr den Entwicklungen im übrigen Europa 
an. Die Künstlerinnen und Künstler setzten sich stärker mit gesellschaftlichen 
und politischen Ereignissen auseinander – insbesondere mit dem Konflikt 
in Nordirland –, und es entstanden neue Arten der bildenden Kunst, 
beispielsweise Konzept- und Aktionskunst. Die 1980er-Jahre waren geprägt 
von einer Rückkehr zur figurativen, expressiven Malerei und persönlichen 
Themen. Zugleich wurden in der Kunst auch die wirtschaftlichen Probleme 
des Landes und die anhaltende Auswanderung thematisiert. Das Irland der 
1990er-Jahre hingegen erlebte einen wirtschaftlichen Aufschwung, der von 
gezielter Kulturförderung und einem größeren kulturellen Selbstbewusstsein 
begleitet wurde. Im Jahr 1991 fand ein wichtiger Moment statt: die 
Eröffnung des Irish Museum of Modern Art, das erheblich zur Stärkung des 
internationalen Ansehens der bildenden Kunst Irlands beitrug. 



Landschaft, Erzählung und die einzigartige Verschmelzung von Moderne und 
Spiritualität blieben in Irland – anders als in vielen anderen europäischen 
Staaten – während des gesamten 20. Jahrhunderts Kern der Kunst.

Irische Kunstwerke, die nach dem Jahr 2000 geschaffen wurden, sind in 
der Sammlung des Europäischen Parlaments nicht vertreten. Die 2000er-
Jahre waren eine Zeit des Wohlstands, in der die Kulturbranche Irlands nach 
wie vor stark gefördert wurde. Viele Künstlerinnen und Künstler setzten 
sich mit den Themen Identität, Migration, Säkularisierung oder Geschlecht 
auseinander. Es entstand auch ein neues Interesse an der Landschaft, diesmal 
jedoch aus ökologischer Sicht. Nach der Wirtschaftskrise 2008 wandte sich 
die Kunst vermehrt gesellschaftlichen Themen zu und setzte sich kritisch 
mit der vorangegangenen Phase des Wirtschaftsbooms und dem Wesen des 
zeitgenössischen Kapitalismus auseinander. In den letzten Jahren sind in der 
irischen Kunstszene auch die Themen Postkolonialismus und queere Identität 
zunehmend in den Fokus gerückt.

Die Ausstellungen, die das Europäische Parlament traditionell begleitend 
zum EU-Ratsvorsitz ausrichtet, haben sich in den letzten Jahren als 
Gelegenheit erwiesen, Werke aus der Sammlung zeitgenössischer Kunst 
des Europäischen Parlaments und zeitgenössische Werke aus dem Land, das 
jeweils den Ratsvorsitz führt, gemeinsam vorzustellen. So entstand auch 
das irische Projekt Súil Amach | An Outward Eye. Im Mittelpunkt dieser 
Ausstellung steht zeitgenössische irische Literatur, präsentiert mithilfe von 
Porträtfotos von Schriftstellerinnen und Schriftstellern, deren Werke in andere 

europäische Sprachen übersetzt wurden. Dafür wurden 24 Schriftstellerinnen 
bzw. Schriftsteller und Dichterinnen bzw. Dichter ausgewählt. Ihre Anzahl 
steht symbolisch für die 24 Amtssprachen der EU. Die Porträts wurden 
von dem irischen Fotografen, Regisseur und Drehbuchautor Conor Horgan 
aufgenommen. Die Themen Identität, Verletzlichkeit, zwischenmenschliches 
Vertrauen und das Verhältnis des Menschen zu seiner Umwelt stehen seit 
Langem im Mittelpunkt seiner Arbeit. Sein humanistischer Stil mit einem 
Hauch von Melancholie, Liebe zum Detail und einem feinfühligen Umgang 
mit den Porträtierten ist in den ausgestellten Porträtfotos klar ersichtlich.

Für die Ausstellung wurden außerdem zwei Werke aus der Sammlung des 
Europäischen Parlaments ausgewählt. Das erste ist das Gemälde Tom’s Place 
von Martin Gale. Darin besinnt sich Gale auf die Darstellung der irischen 
Landschaft und fängt Szenen des einfachen Landlebens ein, die jedoch fast 
wie eine Kulisse für verborgene Geschichten wirken. In seinen Gemälden 
tauchen immer wieder Fremde auf – Menschen, die in ihrer Umgebung 
deplatziert erscheinen. Dadurch wird den Themen Identität und Beziehung 
zu einem Ort noch mehr Gewicht verliehen. Das Gemälde Tom’s Place 
ergänzt Horgans Porträtfotos. Tom könnte ein Großstadt-Intellektueller 
sein, der nach Jahren zum elterlichen Haus auf dem Land zurückkehrt und 
die vertraute Umgebung seiner Kindheit mit der Distanz seiner gewonnenen 
Lebenserfahrung betrachtet. Das Werk steht für die irische Malerei der 1980er-
Jahre – einem Jahrzehnt, in dem sich die Künstlerinnen und Künstler wieder 
der Darstellung realer Objekte und persönlichen Themen zuwandten. Das 
Europäische Parlament erwarb das Gemälde 1982 direkt vom Künstler.



Der irische Teil der Sammlung zeitgenössischer Kunst des Europäischen Parlaments 
umfasst mehrere Werke namhafter irischer Künstlerinnen und Künstler aus der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts. Zu ihnen gehören Tony O’Malley, ein Vertreter der lyrischen 
Abstraktion, der Maler Barrie Cooke und Camille Souter, eine der bedeutendsten 
irischen Malerinnen ihrer Generation. Mit Michael Warren, der Monumentalskulpturen im 
öffentlichen Raum schuf, ist auch die Bildhauerei vertreten. Die Sammlung umfasst auch 
Werke von Theo McNab und Charles Tyrrell, die für ihre geometrischen Abstraktionen 
bekannt sind, und von Seán McSweeney, der durch seine abstrakten Interpretationen der 
irischen Küstenlandschaft Berühmtheit erlangte.

Die Ausstellung Súil Amach | An Outward Eye wurde vom irischen Sprichwort „An té 
a bhíonn siúlach, Bíonn scéalach“ inspiriert – zu Deutsch: „Wenn jemand eine Reise 
tut, so kann er was erzählen“. Dieses vielschichtige Sprichwort über Geschichten, 
Lebenserfahrung und deren Weitergabe hat auch eine zweite Dimension: Wenn jemand 
eine Geschichte erzählt, muss jemand anderes zuhören und dann auch verstehen. Genau 
hier überschneiden sich die Themen der Ausstellung mit einem der Grundwerte der 
Demokratie: dem Dialog. 

Die Ausstellung des irischen Ratsvorsitzes ist die letzte in einer Reihe von Ausstellungen, 
die das Europäische Parlament seit 2011 begleitend zum EU-Ratsvorsitz ausrichtet. In 
Zukunft liegt der Schwerpunkt des Ausstellungsprogramms auf Projekten, die mit der 
laufenden Gesetzgebungsarbeit des Europäischen Parlaments in Verbindung stehen.

Referat InfoHub und Besucherunterstützung
Generaldirektion Kommunikation – Direktion Besucher
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Culture Ireland ist eine Einrichtung des Ministeriums für Kultur, 
Kommunikation und Sport, die im Jahr 2005 gegründet wurde und 
seitdem im Ausland für irische Kunst wirbt. Im Rahmen seines Programms 
für reguläre Kulturförderung unterstützt dieses Kulturinstitut irische 
Künstlerinnen, Künstler und im Kunstbereich tätige Organisationen dabei, 
ihre Arbeit auf strategisch wichtigen internationalen Schauplätzen und 
Festivals vorzustellen und für sie zu werben. Das Programm „Showcase“ 
verknüpft Künstlerinnen und Künstlern mit Projektträgern aus dem 
Ausland und eröffnet ihnen neue Perspektiven für die Präsentation ihrer 
Arbeit im Ausland. Mithilfe spezieller Initiativen und groß angelegter 
Kulturprogramme macht Culture Ireland kreative Werke aus Irland 
einem internationalen Publikum zugänglich. Darüber hinaus arbeitet die 
Organisation daran, Beziehungen zu Kunst- und Kulturorganisationen, 
öffentlichen Einrichtungen, staatlichen Stellen und Ministerien im In- und 
Ausland auf und auszubauen, um irischen Künstlerinnen und Künstlern zu 
mehr Reichweite und Bedeutung auf der Weltbühne zu verhelfen.
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Leserinnen und Leser auf der ganzen Welt Zugang zu den besten literarischen 
Werken aus Irland haben. Die Einrichtung trägt dazu bei, irische Literatur 
international bekannt zu machen, indem sie Finanzhilfen für Übersetzungen 
an Verlage vergibt, Literaturübersetzerinnen und -übersetzer zu Aufenthalten 
nach Irland einlädt und bei internationalen Buchmessen, Festivals und 
kulturellen Veranstaltungen für irische Autorinnen und Autoren wirbt. Zur 
Förderung der Übersetzung irischer Literatur in andere Sprachen bietet 
Literature Ireland ein entsprechendes Förderprogramm an. Die Organisation 
vergibt außerdem Aufenthaltsstipendien an Literaturübersetzerinnen und 
-übersetzer, vertritt Irland auf wichtigen internationalen Buchmessen und 
Festivals und unterstützt die Durchführung internationaler Veranstaltungen 
mit irischen Autorinnen bzw. Autoren und Übersetzerinnen bzw. 
Übersetzern. Darüber hinaus stellt die Organisation Verlagen, Agenten, 
Übersetzern, Schriftstellern und anderen Interessenträgern Informationen 
und Leitlinien zur Verfügung. Sie veröffentlicht und vertreibt auch den 
Katalog New Writing from Ireland und andere Werbeschriften und beteiligt 
sich an Kooperationsprojekten und internationalen Initiativen im Bereich 
Literaturübersetzung.



Conor Horgan ist ein preisgekrönter bildender Künstler, Fotograf und Filmemacher. Er 
ist zwar für seine Porträts bekannt, widmet sich aber gleichermaßen Landschaften und 
Stillleben. Seine Werke, in denen er sich mit gesellschaftlichen Themen auseinandersetzt, 
sind regelmäßig in nationalen und internationalen Ausstellungen zu sehen. In seiner 
Kunst beschäftigt er sich mit den Themen Identität, Verletzlichkeit, Vertrauen und 
dem Bedürfnis nach einer tiefen Verbindung zu sich selbst, anderen und der Natur.

Zu seinen Einzelausstellungen zählen Post-State (Royal Hibernian Academy, 2022), 
 (Gallery of Photography, heute: Photo Museum Ireland, 1995) und Unpublished 

Dublin (Little Museum of Dublin, 2014). En résidence, seine Dauerausstellung mit 
Porträts von Gastkünstlerinnen und -künstlern, hängt im Centre Culturel Irlandais in 
Paris. Es stehen außerdem zwei Ausstellungen für Porträtkunst an: An Act of Love 
(Rua Red, South Dublin Arts Centre, 2026) und Public Portraits (Dun Laoghaire-
Rathdown Municipal Gallery, 2027). Für die Ausstellung Public Portraits richtet er in dem 
Kulturzentrum und Bibliotheksgebäude dlr LexIcon in Dún Laoghaire ein Fotostudio ein 
und erprobt so experimentelle Ansätze der Porträtfotografie im öffentlichen Raum. Im 
April erhielt er den ersten Taylor Wessing Irish Photo Prize für EDGE, ein Projekt über 
Menschen, die internationalen Schutz beantragt haben und in Dublin obdachlos sind.

Weitere Werke aus dieser Serie waren in ARCHIPELAGO, einer bahnbrechenden 
Fotoausstellung in der Royal Hibernian Academy (2025), und Right Here, Right Now 
(Rua Red, South Dublin Arts Centre, 2025) zu sehen. Sie kamen außerdem in die 
engere Auswahl für die ersten International Open Awards des Photo Museum Ireland 
(2025), und das Magazin Source Photographic Review (2026) widmete ihnen eine 
zehnseitige Bildstrecke.
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International war seine Arbeit unter anderem in folgenden Ausstellungen 
zu sehen: Talamh (Momentum Fine Art, Miami, 2026), The Royal Ulster 
Academy Annual Open (mehrere Jahre) und Changing States: Ireland 
in the 21st Century (Haus am Kleistpark, Berlin, 2024), der größten 
Gruppenausstellung irischer Fotografie, die jemals außerhalb Irlands 
stattfand. Zwei seiner Porträts von Frauen in der Strafjustiz wurden in 
der Ausstellung Someone’s Daughter bei der Fotografiemesse Photo 
London (2022) gezeigt.

Zu seinen Auftraggebern für Porträts zählen Vogue UK, Harpers & Queen, 
Condé Nast Traveller, Elle Magazine, der Sunday Telegraph, die BBC, 
ITV, RTÉ und Literature Ireland. Außerdem wurde er mit der Anfertigung 
des offiziellen Porträts der damaligen Präsidentin Irlands Mary Robinson 
betraut. Im Jahr 2022 war er einer von fünf irischen Künstlerinnen und 
Künstlern, die von der T.S.

Eliot Foundation beauftragt wurden, zur Feier des 100-jährigen Jubiläums 
des Gedichts The Waste Land (dt. Das wüste Land) einen Kunstdruck 
in limitierter Auflage zu erstellen. Seine Fotobücher sind New York City 
(2012) und So Far (2015). Darüber hinaus lieferte er Beiträge zu der 
jährlich erscheinenden Kunst- und Literaturanthologie Winter Papers 
(2015, 2023) und dem Bildband Brionglóid des Künstlerkollektivs Island 
Photographer (2025). Seine Werke sind in der National Gallery, der Irish 
State Art Collection und der David Kronn Collection sowie in vielen 
Privatsammlungen vertreten.

Darüber hinaus übernahm er bei elf Filmen die Regie, bei fünf das 
Drehbuch, bei vier die Kamera, bei zwei den Schnitt, bei sieben eine 
Rolle als Schauspieler und bei einem die Produktion. Seine Filme wurden 
mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. Unter anderem erhielt er für One 
Hundred Mornings den Preis der Writers’ Guild of Ireland für das beste 
Spielfilmdrehbuch (2011). Der Film wurde auch mit dem Irish Film and 
Television Award für die beste Kameraarbeit ausgezeichnet.

The Queen of Ireland (2015), sein bahnbrechender Dokumentarfilm in 
Spielfilmlänge über den Wandel der gesellschaftlichen Haltung gegenüber 
schwulen Menschen in Irland, wurde weltweit gezeigt, unter anderem in 
Straßburg im Rahmen des irischen Vorsitzes des Ministerkomitees des 
Europarats im Jahr 2022.

Er hat in London, Berlin, Hamburg, Paris, Griechenland und Marokko gelebt 
und gearbeitet. Zurzeit lebt er in Dublin.



SÚIL AMACH | AN OUTWARD EYE –
LITERATURE IRELAND
Sinéad Mac Aodha
Direktorin, Literature Ireland

Inspiriert vom irischen Sprichwort „An té a bhíonn siúlach, bíonn scéalach“ 
(„Wenn einer eine Reise tut, so kann er was erzählen“) werden in dieser 
Ausstellung 24 Porträtfotos zeitgenössischer irischer Schriftstellerinnen und 
Schriftsteller gezeigt, die von Literature Ireland in Auftrag gegeben und von 
Conor Horgan aufgenommen wurden.

Die Schriftstellerinnen bzw. Schriftsteller werden jeweils in Umgebungen 
dargestellt, die für sie von persönlicher oder kreativer Bedeutung sind – von 
vertrauten Heimatorten und irischen Landschaften bis hin zu den alltäglichen 
Ecken einer Stadt, in denen Realität Fantasiewelt verschmelzen.

Irische Literatur wird europaweit in zahlreiche Sprachen übersetzt. So werden 
Geschichten, die sowohl im In- als auch im Ausland geformt wurden, in 
neue Welten transportiert und dort gelesen, neu interpretiert und erneut 
weitergegeben.

Die hier vorgestellten Autorinnen und Autoren, die wegen ihrer besonderen 
erzählerischen Klangfarbe und ihrer internationalen Reichweite ausgewählt 
wurden, sind in der irischen Lebenswelt verwurzelt, finden aber auch in 
verschiedenen Kulturkreisen eine breite Leserschaft. Ihre Arbeit zeugt von 
literarischen, sprachlichen und tatsächlichen Reisen, die von Übersetzung, 
Bewegung und Austausch geprägt wurden.



Begleitend zu den Porträts finden sich in einem Lesesaal im Europäischen 
Parlament Werke der irischen Autorinnen und Autoren in europäischen 
Sprachen. Diese können auch mit nach Hause genommen und dort in 
Ruhe gelesen werden. Die Sitzmöbel im Lesesaal sind mit Tweed aus 
der Wolle des Jakobschafs gepolstert – einem Gewebe aus 100 % reiner 
Schurwolle, hergestellt von der Wollspinnerei und Weberei Kerry Woollen 
Mills im Südwesten Irlands. Die Weberei ist für ihre Handwerkskunst 
und traditionelle Webtechnik bekannt. Sie fertigt seit Generationen 
authentische irische Textilien und Stoffe, die die Wärme, Qualität und 
den beständigen Charakter der irischen Handwerkstradition verkörpern.

Im Kern ist die Ausstellung eine Hommage an das Schreiben als 
verbindende Kraft. Dabei bleiben die Geschichten nicht ortsgebunden, 
sondern werden kontinuierlich in die Welt hinausgetragen, weitergegeben 
und neu erfunden.

Geleitwort der Ausstellungsleitung
Als wir erstmals auf die Fotokunst von Conor Horgan stießen, waren 
wir sofort von der Tiefe und der Schönheit seiner Porträts fasziniert. 
Seine Fotografien des irischen Künstlers Michael Kane, der Sängerin 
Enya und des Dichters und Nobelpreisträgers Seamus Heaney machten 
einen besonders starken Eindruck auf uns. Jedes Foto zeugte von seiner 
Fähigkeit, einen bestimmten Aspekt eines Menschen einzufangen – im 
Hinblick auf sein Inneres, seine einzigartige Persönlichkeit, wer er ist und 
wer er einmal werden könnte.

Auf jedem von Horgans Fotos in Súil Amach | An Outward Eye richtet sich 
der Blick der Schriftstellerin bzw. des Schriftstellers nach innen, um zu 
schreiben, aber auch nach außen – auf die Landschaft, das Wetter, eine 
örtliche Burg oder eine geliebte Person gerade jenseits des Bildrandes.

Im Anschluss an unser erstes Treffen mit Conor Horgan erstellten wir eine 
Liste der interessantesten zeitgenössischen Autorinnen und Autoren aus 
Irland, deren Werke – gefördert durch Literature Ireland – in verschiedene 
europäische Sprachen übersetzt wurden.

Da die Gegenwartsliteratur stark von jungen Schriftstellerinnen geprägt 
ist, beschlossen wir, Porträts von Naoise Dolan und Nicole Flattery in 
Auftrag zu geben. Zu ihren neueren Werken gehören Romane, die im 
zeitgenössischen Hongkong und im New York der 1960er-Jahre spielen.

Schriftsteller, die auf Irisch schreiben, durften in der Porträtreihe ebenfalls 
nicht fehlen. Daher war es uns eine Freude, Tadhg Mac Dhonnagáin – der 
beim Literaturpreis der Europäischen Union eine besondere Erwähnung 
erhielt – und zwei weitere wichtige Schriftsteller und Verleger, die 
Werke in irischer Sprache veröffentlichen, – Michéal Ó Conghaile und 
Darach Ó Scolaí – in sie aufzunehmen. Alle drei Schriftsteller wurden in 
Connemara fotografiert, einer Gegend mit einer oft kargen, aber visuell 
beeindruckenden Landschaft im Westen Irlands, in der diese Schriftsteller 
leben und arbeiten.



Da irische Literatur oft einen starken Ortsbezug hat, war es uns 
ein Anliegen, dafür zu sorgen, dass die Bilder geografisch breit 
gestreut sind. Das Foto von Sara Baume, das in den Wäldern in 
der Nähe ihres Hauses in West Cork aufgenommen wurde, zeigt sie 
mit ihren drei Hunden, einschließlich dem sehr alten, einäugigen 
Wink. Es zeugt auf besonders ergreifende und schöne Weise von 
der Fähigkeit des Menschen, Bindungen zu anderen Lebewesen 
einzugehen.

Doireann Ní Ghríofa wiederum wurde in ihrem Auto fotografiert, 
einem Ort, an dem sie regelmäßig schreibt. 

Wie viele andere Organisationen im Kunstbereich ist Literature 
Ireland sowohl in der Republik Irland als auch in Nordirland 
tätig. Es war uns daher eine Freude, drei Schriftstellerinnen bzw. 
Schriftsteller mit Sitz in Belfast in das Projekt aufzunehmen: 
Wendy Erskine, Garrett Carr und Jan Carson, die einst mit dem 
Literaturpreis der Europäischen Union ausgezeichnet wurde.

Horgan war sehr daran interessiert, die Fotos an Orten 
aufzunehmen, die als Inspirationsquelle für die neuesten oder noch 
unveröffentlichten Werke der Schriftstellerinnen und Schriftsteller 
dienten. So fuhr er beispielsweise durch ganz Dublin und das 
Wicklow-Gebirge, um einen Steinbruch zu suchen, in dem er Ferdia 
Lennon fotografieren konnte. Dessen Roman Glorious Exploits 

(dt. Glorreiche Taten) spielt größtenteils in einem Steinbruch auf 
Sizilien im Jahr 412 v. Chr. Mary Costello schlug Dunguaire Castle, 
eine beeindruckende, aber leicht furchteinflößende Burg in der 
Nähe ihres Hauses in der Grafschaft Clare, als Aufnahmeort vor, 
denn diese sei die Inspiration für eine neue Geschichte.

Elaine Feeney, deren Werk oft im Osten Galways verwurzelt ist, 
wurde neben einer rostigen Tür in dieser Grafschaft fotografiert, 
während Louise Nealon an den Ufern des Flusses Lagan in Belfast 
abgebildet ist. Die Grafschaft Sligo ist mit nicht weniger als vier 
Schriftstellerinnen und Schriftstellern besonders gut vertreten: 
Louise Kennedy in der Stadt Sligo, Seán Farrell und Elske Rahill in 
ihrem Wohnhaus in der Grafschaft und Kevin Barry auf einem Feld 
neben seinem Wohnhaus nahe dem Ufer des Sees Lough Arrow.

In einigen Fällen wurde der Schriftsteller mit einem einfachen 
Studioporträt perfekt in Szene gesetzt. Dies war bei Paul Lynch 
der Fall, dem in Limerick geborenen Schriftsteller, der kürzlich mit 
dem Booker Prize ausgezeichnet wurde. Sein Buch Prophet Song 
(dt. Das Lied des Propheten) erschien vor Kurzem auf Bulgarisch, 
Portugiesisch und Ungarisch sowie auf vielen weiteren Sprachen.

Auch die hochangesehene Dichterin Eiléan Ní Chuilleanáin, die 
selbst rumänische, irische und italienische Gedichte übersetzt, 
durfte nicht fehlen. Ihre eigenen Gedichte wurde in viele Sprachen 



übersetzt, darunter Französisch, Italienisch, Niederländisch und Rumänisch. 
Eine weitere Dichterin, die wir würdigen wollten, ist Vona Groarke, die 
zurzeit die Position „Ireland Professor of Poetry“ – den renommiertesten 
Lehrstuhl für Dichtkunst in Irland – innehat. Nachdem ihre Arbeit im Auftrag 
von Literature Ireland von Clare Azzopardi und Albert Gatt übersetzt wurde, 
erscheint sie dieses Jahr erstmals in maltesischer Sprache – ein Novum für 
sie und für Literature Ireland. Besucherinnen und Besucher der Ausstellung 
können die Übersetzung im Lesesaal finden.

Da wir einige der Größen der zeitgenössischen irischen Literatur einladen 
wollten, Teil des Projekts zu sein, waren Anne Enright, John Banville und Colm 
Tóibín eine logische Wahl. Ihre Arbeit wurde in zahlreiche Sprachen übersetzt, 
unter anderem ins Deutsche, Polnische und Spanische. Durch ihr Schreiben, 
ihre Lehre und ihre öffentlichen Auftritte haben sie Generationen irischer 
Schriftsteller und Leser inspiriert. Alle drei schöpfen Werke von Weltrang, 
deren zentrale Leitmotive zutiefst irisch und europäisch sind.

Ich danke den Schriftstellerinnen und Schriftstellern, die sich bereit erklärt 
haben, sich für Literature Ireland fotografieren zu lassen, sowie Culture 
Ireland, dem Ministerium für auswärtige Angelegenheiten und Handel und 
dem Europäischen Parlament, die an der Verwirklichung dieses Projekts 
mitgewirkt haben. Wir freuen uns besonders, dass die Bücher aller 24 
Autorinnen und Autoren, deren Anzahl symbolisch für die 24 Amtssprachen 
der EU steht, während der Ausstellung im Parlament ausliegen. Diese Bücher, 
die kostenlos mit nach Hause genommen und gelesen werden können, 

stehen stellvertretend für die vielen Übersetzungen, die Literature Ireland 
fördert, und zeigen die Bandbreite und das Kaliber des zeitgenössischen 
europäischen Verlagswesens. Henri Cartier-Bresson sagte: „Es ist eine 
Illusion, dass Fotos mit der Kamera gemacht werden... Sie werden mit dem 
Auge, dem Herzen und dem Kopf gemacht.“ Ich habe keinen Zweifel, dass 
dies bei der Arbeit von Conor Horgan absolut der Fall ist. Wir glauben, 
dass seine faszinierenden Porträts einiger der besten zeitgenössischen 
Schriftstellerinnen und Schriftsteller Irlands in dieser Zeit, in der Irland den 
EU-Ratsvorsitz innehat, dazu beitragen werden, das Ansehen Irlands für 
künstlerische Spitzenleistungen zu stärken. Wir hoffen, dass die Bücher, die 
begleitend zur Ausstellung im Europäischen Parlament ausliegen, von der 
mehrsprachigen Leserschaft mit Freude gelesen und immer wieder zur Hand 
genommen werden.
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JOHN BANVILLE
KEVIN BARRY
SARA BAUME
GARRETT CARR
JAN CARSON
MARY COSTELLO
NAOISE DOLAN
ANNE ENRIGHT
WENDY ERSKINE
SEÁN FARRELL
ELAINE FEENEY
NICOLE FLATTERY
VONA GROARKE
LOUISE KENNEDY

FERDIA LENNON
PAUL LYNCH
LOUISE NEALON
EILÉAN NÍ CHUILLEANÁIN
DOIREANN NÍ GHRÍOFA
TADHG MAC DHONNAGÁIN
MICHEÁL Ó CONGHAILE
DARACH Ó SCOLAÍ
ELSKE RAHILL
COLM TÓIBÍN

CATHY CARMAN
MARTIN GALE



John BANVILLE

(geb. 1945) ist ein Romanautor und Kritiker aus der Grafschaft Wexford. Er begann seine Karriere als 
Schlussredakteur bei der Zeitung Irish Press. Von 1988 bis 1999 arbeitete er als Literaturredakteur bei der Irish 
Times. Er ist Autor zahlreicher Romane, darunter The Book of Evidence (1989; dt. Das Buch der Beweise), 
The Untouchable (1997; dt. Der Unberührbare), The Sea (2005; dt. Die See), The Infinities (2009; dt. 
Unendlichkeiten) und The Singularities (2022; Singularitäten). Er schreibt auch Kriminalromane und regelmäßige 
Beiträge für die Literaturzeitschriften New York Review of Books und Times Literary Supplement. Er erhielt den 
Allied Irish Banks’ Fiction Prize (1973), den James Tait Black Memorial Prize (1976), den Guardian Fiction Prize 
(1981), den Guinness Peat Aviation Literary Award (1989), den Lannan Literary Award for Fiction (1997), den 
International Nonino Prize (2003), den Booker Prize (2005), den Franz-Kafka-Preis (2011), den Irish PEN Award 
(2013), den Österreichischen Staatspreis für europäische Literatur (2014) und den Prinz-von-Asturien-Preis für 
Literatur (2014). Im Jahr 2024 wurde ihm das Literatur-Stipendium „Escribir el Prado“ des Museo del Prado in 
Madrid zugesprochen – eine Ehre, die zuvor unter anderem dem Schriftsteller J. M. Coetzee und der Schriftstellerin 
Olga Tokarczuk zuteilgeworden war. Sein jüngster Roman Venetian Vespers (dt. Schatten der Gondeln) erschien 
2025 bei Faber & Faber. Er lebt in Dublin.

Literature Ireland hat die Übersetzung seiner Werke ins Aserbaidschanische, Bulgarische, Chinesische, Dänische, 
Deutsche, Estnische, Französische, Georgische, Griechische, Hebräische, Italienische, Japanische, Katalanische, 
Kroatische, Lettische, Litauische, Niederländische, Polnische, Portugiesische, Russische, Serbische, Spanische, 
Schwedische, Tamilische, Tschechische, Türkische und Ungarische gefördert.



John BANVILLE, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Kevin BARRY

(geb. 1969) hat vier Romane verfasst: City of Bohane (2011; dt. Dunkle Stadt Bohane), Beatlebone (2015; dt. 
Beatlebone), Night Boat to Tangier (2019; dt. Nachtfähre nach Tanger) und The Heart in Winter (2024; dt. Das 
Herz im Winter). Außerdem veröffentlichte er drei Kurzgeschichtensammlungen: There Are Little Kingdoms (2007), 
Dark Lies the Island (2012) und That Old Country Music (2020). Bevor er Schriftsteller wurde, verbrachte Barry 
einen Großteil seiner jungen Jahre auf Reisen und lebte dabei in Cork, Santa Barbara, Barcelona und Liverpool. 
Seine Geschichten und Essays sind unter anderem in den Zeitschriften New Yorker, Granta und The Stinging Fly 
erschienen. Er ist Mitherausgeber der jährlich erscheinenden irischen Kunstanthologie Winter Papers und arbeitet 
auch als Bühnen- und Drehbuchautor.

Er wurde mit dem Rooney Prize for Irish Literature (2007), dem Sunday Times EFG Private Bank Short Story 
Award (2012), dem International IMPAC Dublin Literary Award (2013), dem Edge Hill University Short Story 
Prize (2013), dem Goldsmiths Prize (2015) und dem Lannan Literary Award for Fiction (2016) ausgezeichnet. Im 
Jahr 2019 wurde sein Roman Night Boat to Tangier in die Vorauswahlliste für den Booker Prize aufgenommen, 
und 2025 feierte sein Theaterstück The Cave seine Weltpremiere im Abbey Theatre, dem irischen Nationaltheater. 
Barry wurde in Limerick geboren und lebt heute in Sligo.

Literature Ireland hat die Übersetzung seiner Werke ins Albanische, Arabische, Bulgarische, Deutsche, Französische, 
Griechische, Italienische, Katalanische, Niederländische, Serbische, Slowenische, Spanische, Tschechische und 
Türkische gefördert.



Kevin BARRY, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Sara BAUME

(geb. 1984) wurde in Lancashire, England, geboren und wuchs in der irischen Grafschaft Cork auf. Sie ist Autorin 
dreier Romane – Spill Simmer Falter Wither (2015; dt. Die kleinsten, stillsten Dinge), A Line Made by Walking 
(2017) und Seven Steeples (2022) – und eines erzählenden Sachbuchs mit dem Titel handiwork (2020). Sie 
studierte Bildende Kunst am Dún Laoghaire College of Art, Design and Technology und absolvierte einen Master in 
Kreativem Schreiben am Trinity College Dublin. Ihre Belletristik und Kritiken wurden in Zeitungen und Zeitschriften 
wie der Irish Times, dem Guardian, The Stinging Fly und Granta veröffentlicht. Im Jahr 2023 wurde sie von 
Granta zu einer der besten jungen britischen Romanautorinnen und -autoren ernannt – eine Auszeichnung, die 
nur einmal alle zehn Jahre verliehen wird. Sie erhielt den Davy Byrnes Short Story Award (2014), den Hennessy 
New Irish Writing Award (2015), den Rooney Prize for Irish Literature (2015), den Irish Book Award in der 
Kategorie Debütroman des Jahres (2015), den Kate-O’Brien-Preis (2016) und den E.-M.-Forster-Preis (2022). 
Außerdem wurde ihr ein Literaturstipendium der Lannan Foundation (2015) zugesprochen. Ihr neustes Buch, ein 
erzählendes Sachbuch mit dem Titel Opening Night, erschien im Juli 2026 bei Granta. Sie wohnt in West Cork, 
wo sie auch als bildende Künstlerin arbeitet.

Literature Ireland hat die Übersetzung ihrer Werke ins Dänische, Französische, Katalanische, Niederländische, 
Serbische, Spanische und Tschechische gefördert.



Sara BAUME, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Garrett CARR

(geb. 1975) ist ein Schriftsteller aus Killybegs in der Grafschaft Donegal. 
Sein Debütroman The Boy from the Sea (dt. Der Junge aus dem Meer) 
wurde 2025 veröffentlicht. Er kam in die engere Auswahl für den Kerry 
Group Irish Novel of the Year Award, den Irish Book Award in der Kategorie 
Roman des Jahres und den British Book Award für das beste Romandebüt. 
Außerdem gewann er 2026 den Prix Littéraire des Ambassadeurs de 
la Francophonie en Irlande, der Werke auszeichnet, die kürzlich ins 
Französische übersetzt wurden. Im Mittelpunkt des Romans steht das Leben 
der Fischerfamilien in Donegal. Carr, dessen Vater Fischer war, schrieb 
das Buch, da Irlands Fischergemeinschaft in der Literatur zuvor kaum 
Beachtung gefunden hatte. Sein erzählendes Sachbuch The Rule of the 

Land: Walking Ireland’s Border erschien 2019 bei Faber & Faber und kam 
in die engere Auswahl für den Stanford Dolman Travel Book of the Year 
Award. Es ist ein Porträt der irisch-nordirischen Grenze, ihrer Menschen, 
Geschichte und Landschaft. Carr leistet häufig Beiträge zu irischen und 
britischen Radiosendern und internationalen Medien wie dem Guardian, 
der New York Times, dem Economist und dem Times Literary Supplement. 
Er unterrichtet Kreatives Schreiben im Seamus-Heaney-Zentrum an der 
Queen’s University in Belfast, wo er mit seiner Familie lebt.

Literature Ireland hat die Übersetzung seiner Werke ins Griechische, 
Italienische und Niederländische gefördert.



Garrett CARR, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Jan CARSON

(geb. 1980) hat vier Romane, drei Sammlungen mit Kurzgeschichten und zwei Sammlungen mit 
Kürzestgeschichten – Postcard Stories (2017) and Postcard Stories 2 (2020) – verfasst. Ihr Roman The Fire 
Starters (dt. Firestarter) aus dem Jahr 2019 wurde mit dem Literaturpreis der Europäischen Union ausgezeichnet 
und für den Dalkey Novel of the Year Award in die engere Auswahl gezogen. Ihr Roman The Raptures kam 2023 
für den Kerry Group Irish Novel of the Year Award und für die Auszeichnung als Roman des Jahres bei den Irish 
Book Awards in die engere Auswahl. Ihre Erzählungen wurden auf BBC Radio 3 und 4 ausgestrahlt und sind in 
Zeitschriften und Literaturmagazinen wie Banshee, Tangerine, Winter Papers und Harper’s Bazaar erschienen. 
Im Jahr 2022 erschien die Anthologie A Little Unsteadily Into Light: New Dementia-Inspired Fiction, die sie 
gemeinsam mit Jane Lugea herausgab, bei New Island Books.

Im Jahr 2025 war Carson Stipendiatin des Seamus-Heaney-Zentrums an der Queen’s University Belfast. Darüber 
hinaus wurde sie zum Mitglied der Royal Society of Literature gewählt. Sie ist außerdem Trägerin des französischen 
Ehrenzeichens „Chevalier de l’Ordre des Arts et des Lettres“. Im März 2025 feierte ihr erstes Theaterstück im 
Lyric Theatre in Belfast Premiere – eine Bühnenfassung des Kinderbuchklassikers The Velveteen Rabbit (dt. Das 
Samtkaninchen). Ihr jüngster Roman Few und Far Between erschien im April 2026 bei Doubleday. Sie lebt in 
Ost-Belfast.

Literature Ireland hat die Übersetzung ihrer Werke ins Arabische, Griechische, Italienische, Kroatische, Lettische, 
Persische, Serbische, Spanische und Ungarische gefördert.



Jan CARSON, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Mary COSTELLO

(geb. 1963) ist eine Roman- und Kurzgeschichtenautorin aus dem Westen Irlands. Ihr erster Kurzgeschichtenband The China 
Factory erschien 2012 bei The Stinging Fly Press. Er wurde für den Guardian First Book Award nominiert. Ihr erster Roman, 
Academy Street, erschien 2014. Er kam für den International IMPAC Dublin Literary Award, den Costa First Novel Prize und 
den Literaturpreis der Europäischen Union in die engere Wahl und gewann bei den Irish Book Awards in den Kategorien 
Roman des Jahres und Buch des Jahres. Ihr zweiter Roman, The River Capture, wurde 2019 veröffentlicht und für den 
Dalkey Book Prize und den Kerry Group Irish Novel of the Year Award in die engere Wahl gezogen. Barcelona (2024), ihre 
zweite Kurzgeschichtensammlung, schaffte es auf die Bestsellerliste der Irish Times. Ihre Geschichten wurden in zahlreichen 
Literaturzeitschriften veröffentlicht, unter anderem im New Yorker und in The Stinginging Fly, und von BBC Radio 4 als 
mehrteilige Lesung ausgestrahlt. Ihr jüngster Roman, A Beautiful Loan (dt. Ein geborgtes Leben), wurde im März 2026 
veröffentlicht und erhielt hervorragende Kritiken. Vor ihrer Tätigkeit als Schriftstellerin war sie Lehrerin. Sie lebt in Co. Galway.

Literature Ireland hat die Übersetzung ihrer Werke ins Französische, Niederländische, Serbische und Vietnamesische gefördert.



Mary COSTELLO, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Naoise DOLAN

(geb. 1992) ist eine Romanautorin und Literaturkritikerin aus Dublin. Ihr Bachelorstudium der englischen Literatur 
absolvierte sie am Trinity College Dublin, den Master in viktorianischer Literatur an der Universität Oxford. Sie schreibt 
Belletristik, Essays, Literaturkritiken und Reportagen. Ihre Werke sind unter anderem in der London Review of Books, 
Granta, dem Guardian und der Vogue erschienen. Dolans Debütroman Exciting Times (dt. Aufregende Zeiten) erschien 
2020 bei Weidenfeld & Nicolson und schaffte es auf die Bestsellerliste der Sunday Times. Ihr zweiter Roman, Happy 
Couple (dt. Das glückliche Paar) erschien 2023 ebenfalls bei Weidenfeld & Nicolson. Ihre Werke schafften es in die engere 
Auswahl bzw. auf die Vorauswahlliste für verschiedene Auszeichnungen, unter anderem für den Kerry Group Irish Novel 
of the Year Award (2024), den Women’s Prize for Fiction (2021), den Dylan-Thomas-Preis (2021), den Dalkey Emerging 
Writer Award (2021), den Sunday Times Young Writer of the Year Award (2020), einen Irish Book Award (2020) und 
die Auszeichnung zum Waterstones Book of the Year (2020). Im Jahr 2021 erhielt sie den Hawthornden-Preis, einen der 
ältesten Literaturpreise Großbritanniens. Momentan arbeitet sie an ihrem ersten irischsprachigen Roman. Darüber hinaus 
hat sie ihre irischsprachige Poesie bei der Kulturveranstaltung REIC und bei Veranstaltungen des Künstlerkollektivs Aerach 
Aiteach Gaelach vorgetragen. Außerdem leistet sie Beiträge in irischsprachigen Medien, darunter TG4, Raidió na Gaeltachta 
und Tuairisc. Sie hat an Literaturveranstaltungen auf Deutsch, Französisch, Italienisch und Spanisch teilgenommen und 
arbeitete eng mit ihrer Übersetzerin Anke Bürger an der deutschen Übersetzung ihres zweiten Romans (The Happy Couple, 
dt. Das glückliche Paar) zusammen. Ihr dritter englischsprachiger Roman erscheint 2027.

Literature Irland hat die Übersetzung ihrer Arbeit ins Dänische, Deutsche, Französische, Italienische, Kroatische, Norwegische, 
Portugiesische und Rumänische gefördert.



Naoise DOLAN, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Anne ENRIGHT

(geb. 1962) ist eine Roman- und Kurzgeschichtenautorin sowie Essayistin 
aus Dublin. Sie veröffentlichte drei Kurzgeschichtensammlungen, die unter 
dem Titel Yesterday’s Weather (2009) zusammengetragen wurden, einen 
Essayband über Mutterschaft mit dem Titel Making Babies (2004; dt. 
Ein Geschenk des Himmels) und acht Romane, darunter den mit dem 
Booker Prize ausgezeichneten Roman The Gathering (2007; dt. Das 
Familientreffen), The Forgotten Waltz (2011; dt. Anatomie einer Affäre), 
für den sie die Andrew-Carnegie-Medaille für herausragende Belletristik 
erhielt, den mit dem Kerry Group Irish Novel of the Year Award geehrten 
Roman The Green Road (2015; dt. Rosaleens Fest) und The Wren, the 
Wren (2023; dt. Vogelkind), für den sie den Writer’s Prize for Fiction 
gewann. Ihre Werke wurden bereits fünfmal für den Women’s Prize for 
Fiction nominiert. Außerdem wurden ihre Essays, Vorträge und Artikel 
in verschiedenen Zeitschriften und Zeitungen veröffentlicht, etwa in der 
London Review of Books, der New York Review of Books, der Dublin 

Review, dem Guardian, der Irish Times und der New York Times. Ihre 
Kurzgeschichten erscheinen zudem seit 2001 im New Yorker. Im Jahr 
2015 wurde sie zur ersten Laureate for Irish Fiction ernannt. Sie hatte 
das Amt bis 2018 inne. Zurzeit ist sie Professorin für kreatives Schreiben 
am University College Dublin. Ihr jüngstes Buch, eine Essaysammlung 
mit dem Titel Attention: Writing on Life, Art and the World, erschien 
2025 bei Jonathan Cape. Im selben Jahr wurde sie für ihr bisheriges 
literarisches Gesamtwerk mit dem renommierten Windham-Campbell-
Preis ausgezeichnet.

Literature Ireland hat die Übersetzung ihrer Werke ins Albanische, 
Bulgarische, Dänische, Deutsche, Estnische, Finnische, Französische, 
Griechische, Hebräische, Katalanische, Lettische, Litauische, Niederländische, 
Norwegische, Polnische, Rumänische, Russische, Schwedische, Serbische, 
Spanische, Ungarische und Vietnamesische gefördert.



Anne ENRIGHT, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Wendy ERSKINE

(geb. 1968) ist die Autorin der beiden preisgekrönten Kurzgeschichtenbände Sweet Home (2018) und Dance Move 
(2022). Sie schreibt regelmäßig für Zeitschriften und Magazine, zum Beispiel für den Guardian, The Quietus und 
The Stinging Fly. Ihre Werke kamen für den Edge-Hill-Preis (2019 und 2022) und den Republic-of-Consciousness-
Preis (2019) in die engere Auswahl und für den Gordon-Burn-Preis (2025) und den Sunday Times Audible Short 
Story Award (2019) in die Vorauswahlliste. Außerdem gewann sie sowohl den Butler Literary Award (2020) als 
auch den Edge Hill Reader’s Choice Award (2022). Von 2021 bis 2022 war sie Stipendiatin des Seamus-Heaney-
Zentrums an der Queen’s University Belfast. Im Jahr 2023 gab sie für PVA Books die Anthologie well I just kind 
of like it mit Texten und Bildern zum Thema Kunst heraus. Im Jahr 2025 erschien ihr Debütroman The Benefactors 
beim Verlag Sceptre. Der Roman schaffte es bei den Irish Book Awards in die engere Auswahl für das Buch des 
Jahres und stand auf der Vorauswahlliste für den Women’s Prize for Fiction.

Sie lebt in Belfast, wo sie hauptberuflich als Lehrerin an einer weiterführenden Schule tätig ist. Sie arbeitet aber 
auch regelmäßig als Runkfunkmoderatorin und Interviewerin.

Literature Ireland hat die Übersetzung ihrer Werke ins Arabische und Italienische gefördert.



Wendy ERSKINE, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Seán FARRELL

(geb. 1982) ist in den irischen Midlands geboren und aufgewachsen. Er war 15 Jahre lang als Landarbeiter im ländlichen 
Frankreich beschäftigt, kehrte dann aber nach Irland zurück und ließ sich in Sligo nieder. Als freiberuflicher Literaturlektor 
hat er bereits mit vielen zeitgenössischen irischen Schriftstellerinnen und Schriftstellern zusammengearbeitet. Außerdem 
ist er für die Manuskripteinreichungen beim unabhängigen Verlag Lilliput Press verantwortlich. Im Jahr 2024 gab er bei 
Lilliput den Sammelband Tidings: An Anthology of New Irish Christmas Stories heraus. Ein Jahr später erschien sein 
Debütroman Frogs for Watchdogs bei New Island Books, der von der Kritik hoch gelobt wurde. Der Roman kam für 
den Ondaatje-Preis der Royal Society of Literature auf die Vorauswahlliste und schaffte es bei den Irish Book Awards in 
der Kategorie Debütroman des Jahres in die engere Wahl. Im Jahr 2026 wurde der Roman von John Murray Press neu 
aufgelegt. Der Verlag dürfte 2027 auch seinen zweiten Roman, The Best Boy in the World, herausbringen. Seine kürzeren 
belletristischen Werke wurden unter anderem von The Stinging Fly veröffentlicht, und eine seiner Kürzestgeschichten 
kam für den Bath Flash Fiction Award (2018) in die engere Wahl. Er hat erzählende Sachtexte für Zeitungen wie die Irish 
Times und für Zeitschriften wie Archipelago geschrieben. Farrell ist mit der Schriftstellerin Elske Rahill verheiratet, und 
gemeinsam haben sie vier Kinder.

Literature Ireland hat die Übersetzung seiner Werke ins Italienische gefördert.



Seán FARRELL, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Elaine FEENEY

(geb. 1979) kommt aus der Grafschaft Galway. Sie ist Schriftstellerin und Dozentin und schreibt Gedichte, Belletristik, 
Theaterstücke und Sachliteratur. Ihr Debütroman As You Were (2020) wurde mehrfach ausgezeichnet, zum Beispiel mit dem 
Dalkey Literary Award in der Kategorie Emerging Writer, dem Kate-O’Brien-Preis und dem McKitterick-Preis der britischen 
Schriftstellergewerkschaft Society of Authors. Der Roman schaffte es auch in die engere Auswahl für den Rathbones Folio 
Prize. Ihr zweiter Roman, How to Build a Boat (2023; dt. Die seltsamste aller Zahlen), wurde in die Vorauswahlliste für 
den Booker Prize aufgenommen, kam im Rahmen der Irish Book Awards als Buch des Jahres in die engere Auswahl und 
wurde vom New Yorker, der Globe and Mail und der Irish Times zum Buch des Jahres gekürt. Sie hat vier Gedichtbände 
veröffentlicht: Where’s Katie? (2010), The Radio Was Gospel (2013), Rise (2017) und All the Good Things You Deserve 
(2024). Außerdem wurden ihre Texte unter anderem in der Paris Review, The Stinging Fly und The Moth veröffentlicht.

Sie ist Mitbegründerin des Projekts Tuam Oral History an der Universität Galway, wobei sie für die Bereiche Bildung und 
kreative Aufarbeitung zuständig ist. Zudem war sie 2023 Stipendiatin für Prosa an der Universität von East Anglia. Ihr 
neuer Roman Let Me Go Mad in My Own Way (dt. Alles außer leise) erschien im Mai 2025 bei Harvill Secker/Vintage.

Literature Ireland hat die Übersetzung ihrer Werke ins Deutsche, Niederländische und Tschechische gefördert.



Elaine FEENEY, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Nicole FLATTERY

(geb. 1989) ist eine Schriftstellerin und Literaturkritikerin aus der Grafschaft Westmeath. Sie studierte Theater- und 
Filmwissenschaften am Trinity College Dublin und absolvierte anschließend einen Master im Fach Kreatives Schreiben. 
Veröffentlicht wurden ihre Texte unter anderem in der London Review of Books, New York Review of Books, New York 
Times, Irish Times, The Stinginging Fly, Sight and Sound, der Dublin Review, BBC Radio 4, Winter Papers und in der 
Anthologie Being Various des Verlags Faber (Hrsg. Lucy Caldwell). Im Jahr 2017 wurde ihre Kurzgeschichte Track mit dem 
White Review Short Story Prize ausgezeichnet. Im Jahr 2019 gewann sie mit ihrer Geschichte Parrot die Auszeichnung 
Kurzgeschichte des Jahres im Rahmen der Irish Book Awards. Ihr erstes Buch, die Kurzgeschichtensammlung Show Them A 
Good Time (dt. Zeig ihnen, wie man Spaß hat), erschien 2019 bei The Stinging Fly Press und wurde anschließend mit dem 
London Magazine Prize for Debut Fiction und dem Kate-O’Brien-Preis ausgezeichnet. Ihr Debütroman Nothing Special 
(dt. Nichts Besonderes) erschien 2023 bei Bloomsbury. Im Jahr 2021 nahm sie an einer Schreibresidenz in den Temple 
Bar Gallery + Studios in Dublin teil. Ihr zweiter Roman Everything is Nice, Everything is Lovely erscheint demnächst bei 
Jonathan Cape.

Literature Ireland hat die Übersetzung ihrer Werke ins Deutsche, Slowenische und Spanische gefördert.



Nicole FLATTERY, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Vona GROARKE

(geb. 1964) ist Lyrikerin und schreibt auch nichtfiktionale Texte. Sie kommt aus der Grafschaft Longford und hat bislang 
15 Bücher veröffentlicht. Dazu gehören Shale (1994), Other People’s Houses (1999), Flight (2002), Juniper Street (2006), 
Spindrift (2009), X (2014), Four Sides Full (2016), Double Negative (2019) und Link (Poet and World) aus dem Jahr 2021. 
Ihr jüngster Gedichtband Infinity Pool (2025) kam für den T.S. Eliot Prize in die engere Auswahl. Die literarische Biografie 
Hereafter: The Telling Life of Ellen O‘Hara entstand während ihrer Zeit als Stipendiatin am Cullman Center der New York 
Public Library und erschien 2022 bei New York University Press. Die Autorin erhielt dafür 2024 den Michel-Déon-Preis. 
Sie ist Mitglied der irischen Künstlervereinigung Aosdána, gewähltes Mitglied der Royal Society of Literature und nimmt 
derzeit an einer Schreibresidenz am St John’s College an der Universität Cambridge teil. Zu ihren Auszeichnungen zählen 
der Hennessy New Irish Writing Award (1993), der Brendan Behan Memorial Prize (1995), der Strokestown International 
Poetry Award (1999), der Stand Magazine Poetry Prize (2000) sowie der Michael Hartnett Award (2003). Im Jahr 2017 
wurde sie für ihren herausragenden Beitrag zur Literatur mit dem Hennessy Hall of Fame Award ausgezeichnet. Für den 
Zeitraum von 2025 bis 2028 wurde sie zur Ireland Professor of Poetry ernannt.

Literature Ireland hat die Übersetzung ihrer Werke ins Estnische, Maltesische, Rumänische und Tschechische gefördert.



Vona GROARKE, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Louise KENNEDY

(geb. 1967) ist eine Roman- und Kurzgeschichtenautorin aus der Grafschaft Down. Ihr Kurzgeschichtenband The End of 
the World Is a Cul de Sac (2021; dt. Das Ende der Welt ist eine Sackgasse) wurde mit dem John McGahern Prize geehrt. 
Ihr Debütroman Trespasses (2022; dt. Übertretung) wurde zu einem internationalen Bestseller und erhielt viele Preise, 
darunter die beiden Auszeichnungen Buch des Jahres im Rahmen der Irish Book Awards und Debütroman des Jahres 
bei den British Book Awards sowie den McKitterick-Preis der britischen Schriftstellergewerkschaft Society of Authors. 
Der Roman kam auch für den Women’s Prize for Fiction, den Waterstones Debut Fiction Prize und den Barnes & Noble 
Discover Prize in die engere Auswahl. Im Jahr 2025 wurde das Werk vom britischen Fernsehsender Channel 4 als Miniserie 
adaptiert, die von der Britischen Akademie der Film- und Fernsehkunst ausgezeichnet wurde. In den Hauptrollen spielen 
Lola Petticrew, Tom Cullen und Gillian Anderson. Kennedys Geschichten wurden unter anderem in Zeitschriften wie 
Tangerine, The Stinginging Fly, Banshee, Wasifiri und Ambit veröffentlicht. Darüber hinaus schrieb sie für den Guardian, 
die Irish Times, BBC Radio 4 und RTÉ Radio 1. Ihre Werke kamen zweimal für den Sunday Times Short Story Award in 
die engere Auswahl. Ihr zweiter Roman Stations erscheint im September 2026. Bevor sie ihre Karriere als Schriftstellerin 
begann, arbeitete sie fast dreißig Jahre lang als Köchin. Sie lebt in der Grafschaft Sligo.

Literature Ireland hat die Übersetzung ihrer Werke ins Deutsche, Estnische, Finnische, Griechische, Italienische, Polnische, 
Schwedische und Ukrainische gefördert.



Louise KENNEDY, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Ferdia LENNON

(geb. 1988) ist in Dublin geboren und aufgewachsen. Er absolvierte einen Bachelor in Geschichte und Klassischer 
Altertumswissenschaft am University College Dublin und einen Master in Prosaliteratur an der Universität von East Anglia. 
Seine Erzählungen erschienen unter anderem in der Irish Times, Southword und The Stinging Fly und wurden für mehrere 
Preise nominiert, etwa den Hennessy Emerging Writer Award (2017) und den Galley Beggar Short Story Prize (2019). Sein 
Debütroman Glorious Exploits (dt. Glorreiche Taten), der 2024 bei Fig Tree erschien, wurde zum Sunday-Times-Bestseller 
und gewann den Waterstones Debut Fiction Prize, den Authors’ Club Best First Novel Award, den Premio Gregor von 
Rezzori und den Bollinger Everyman Wodehouse Prize for Comic Fiction. Darüber hinaus kam der Roman für den Nero 
Debut Fiction Award, den British Book Award in der Kategorie Debütroman des Jahres, den Walter-Scott-Preis für den 
besten historischen Roman und den Dylan-Thomas-Preis in die engere Auswahl. Außerdem wurde er für BBC Radio 4 als 
Hörspiel adaptiert. Im Jahr 2025 wurde Lennon mit dem renommierten Rooney Prize for Literature ausgezeichnet. Nach 
vielen Jahren in Paris lebt er heute mit seiner Frau und seinem Sohn in Norwich.

Literature Ireland hat die Übersetzung seiner Werke ins Französische, Griechische, Litauische, Niederländische, Polnische, 
Rumänische, Spanische und Türkische gefördert.



Ferdia LENNON, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Paul LYNCH

(geb. 1977) ist ein preisgekrönter Autor fünf erfolgreicher Romane: Red Sky in Morning (2013), The Black Snow (2014), Grace 
(2017; dt. Grace), Beyond the Sea (2019; dt. Jenseits der See) und Prophet Song (2023; dt. Das Lied des Propheten). Lynchs 
jüngster Roman Prophet Song wurde zum internationalen Bestseller und erhielt zahlreiche Auszeichnungen, etwa den Booker 
Prize, den Dayton Literary Peace Prize und den französischen Literaturpreis Prix du Meilleur Livre étranger. Der Roman kam 
außerdem für viele weitere Auszeichnungen in die engere Auswahl, z. B. für den Dublin Literary Award, den Strega European 
Prize und den US-amerikanischen Kirkus Prize. Darüber hinaus gewann er den Kerry Group Irish Novel of the Year Award 
(2018) und den Prix des Lecteurs Privat (2016). Im Jahr 2024 wurde er zum Distinguished Writing Fellow an der Maynooth 
University ernannt und unterrichtet dort im Studiengang für Kreatives Schreiben. Im Jahr 2025 verlieh ihm die Universität 
Limerick für seine bemerkenswerten Beiträge zur Literatur die Ehrendoktorwürde der Literaturwissenschaften. Im selben 
Jahr wurde er vom französischen Kulturministerium zum Chevalier des Arts et des Lettres ernannt. Von 2007 bis 2011 war er 
als Chef-Filmkritiker für die Sunday Tribune tätig und schrieb regelmäßig Filmkritiken für die Sunday Times. Lynch wurde in 
Limerick geboren, wuchs in Donegal auf und lebt heute in Dublin.

Literature Ireland hat die Übersetzung seiner Werke ins Bulgarische, Chinesische, Deutsche, Französische, Italienische, Kroatische, 
Portugiesische, Rumänische, Slowakische, Spanische, Schwedische, Tschechische, Ungarische und Ukrainische gefördert.



Paul LYNCH, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Tadhg MAC DHONNAGÁIN

(geb. 1961) schreibt Belletristik, Sachliteratur, Drehbücher und Lieder für Kinder und Erwachsene, überwiegend auf 
Irisch. Seine Werke wurden mehrfach ausgezeichnet. Für seine kreative literarische Biographie Mise Raiftearaí: An 
Fíodóir Focal (2015) erhielt er den Gradam Uí Shúilleabháin, den Preis für das irischsprachige Buch des Jahres. Für seine 
Kinderliedersammlung Bliain na nAmhrán (2016) gewann er den Children‘s Books Ireland Book of the Year Award und 
den Gradam Réics Carló. Außerdem wurde das Werk in den White-Ravens-Katalog der Internationalen Jugendbibliothek 
in München aufgenommen. Im Jahr 2005 gründete er den Verlag Futa Fata, der hauptsächlich Kinderbücher veröffentlicht. 
Damit fördert er eine neue Generation von Bilderbuchautoren und Illustratoren. Bei Futa Fata erschienene Bücher wurden 
weltweit in 14 Sprachen übersetzt. Im Jahr 2025 gewann Tadhg Mac Dhonnagáin für seinen herausragenden Beitrag zur 
irischen Kinderliteratur den Children’s Books Ireland Award.

Sein Roman Madame Lazare (2021; dt. Madame Lazare) wurde mit dem Irish Book Award ausgezeichnet und erhielt 
2022 eine besondere Erwähnung der Jury des Literaturpreises der Europäischen Union. Außerdem wurde der Roman vom 
Literaturmagazin Comhar zum besten irischsprachigen Buch des 21. Jahrhunderts gewählt. Der Autor lebt und arbeitet 
in der Region Connemara im Westen Irlands.

Literature Ireland hat die Übersetzung seiner Werke ins Deutsche, Estnische und Serbische gefördert.



Tadhg MAC DHONNAGÁIN, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Louise NEALON

(geb. 1991) ist eine Schriftstellerin aus Cappagh in der Grafschaft Kildare. 
Sie hat einen Bachelorabschluss in Englischer Literatur vom Trinity 
College Dublin und einen Masterabschluss in Kreativem Schreiben von 
der Queen’s University Belfast. Im Jahr 2017 wurde sie mit dem Francis 
Ledwidge Creative Writing Award ausgezeichnet und gewann mit ihrer 
ersten veröffentlichten Kurzgeschichte What Feminism Is den Seán Ó 
Faoláin International Short Story-Wettbewerb. Die Geschichte wurde 
später in der Irish Times veröffentlicht, gefolgt von der Kurzgeschichte 
The Possibility of Snow. Ihr Debütroman Snowflake erschien 2021 bei 
Manilla Press und HarperCollins und wurde 2022 unter demselben Titel 
ins Deutsche übersetzt. Er wurde zum Nummer-eins-Bestseller und bei 

den Irish Book Awards als Debütroman des Jahres ausgezeichnet. Im Jahr 
2024 wurde er für die Kampagne One Dublin One Book ausgewählt – eine 
Initiative, die darauf abzielt, alle in Dublin dazu zu bewegen, jedes Jahr 
im April ein Buch zu lesen, das einen Bezug zur irischen Hauptstadt hat. 
Nealons zweiter Roman, Everything that is Beautiful, erschien im April 
2026 im Vereinigten Königreich und in Irland und erscheint im August 2026 
in den USA. Die Schriftstellerin lebt in Belfast und arbeitet dort gerade 
an ihrem dritten Roman.

Literature Ireland hat die Übersetzung ihrer Werke ins Deutsche, 
Italienische, Polnische und Russische gefördert.



Louise NEALON, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Eiléan NÍ CHUILLEANÁIN

(geb. 1942) ist eine der bedeutendsten Dichterinnen Irlands. Sie hat einen Bachelor- und Masterabschluss vom 
University College Cork und studierte später an der Universität Oxford. Zu ihren Gedichtbänden gehören Acts 
and Monuments (1972), der mit dem Patrick Kavanagh Award ausgezeichnet wurde, The Magdalene Sermon 
(1989), der es für den Irish Times/Aer Lingus Poetry Book Prize in die engere Wahl schaffte, The Sun-fish 
(2009), der für den T.S. Eliot Prize in die engere Auswahl kam und mit dem internationalen Griffin Poetry Prize 
ausgezeichnet wurde, The Mother House (2019), ausgezeichnet mit dem Irish Times Poetry Now Award, und 
The Map of the World (2023), der für den T.S. Eliot Prize nominiert und mit dem Farmgate Café National Poetry 
Award ausgezeichnet wurde.

Ihr Sammelband Collected Poems erschien im Oktober 2020 bei Gallery Press und wurde im Rahmen der Listowel 
Writers’ Week mit dem renommierten Pigott Poetry Prize ausgezeichnet. Eiléan ist Fellow und emeritierte 
Professorin für Anglistik am Trinity College Dublin. Von 2016 bis 2019 war sie außerdem Ireland Professor of 
Poetry. Sie war mit dem Dichter Macdara Woods verheiratet, der 2018 verstarb. Im Mai 2022 wurde sie von den 
Mitgliedern der Aosdána zur Saoi gewählt – die höchste Auszeichnung dieser Künstlervereinigung. Ihr jüngster 
Band New Selected Poems erschien im September 2025 bei Gallery Press.

Literature Ireland hat die Übersetzung ihrer Werke ins Estnische, Italienische und Ungarische gefördert.



Eiléan NÍ CHUILLEANÁIN, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Doireann NÍ GHRÍOFA

(geb. 1981) ist eine preisgekrönte zweisprachige Dichterin und Essayistin, deren Werke in vielen irischen und 
internationalen Zeitschriften veröffentlicht wurden. Sie schrieb sieben Gedichtbände, darunter To Star the Dark 
(2021) und Lacunae (2025). Mit ihrem Prosadebüt A Ghost in the Throat (2020; dt. Ein Geist in der Kehle) gelang 
ihr ein international gefeierter Bestseller, für den sie mit dem James Tate Black Prize for Biography, dem Foyles 
Non-Fiction Book of the Year und im Rahmen der Irish Book Awards mit der Auszeichnung Buch des Jahres geehrt 
wurde. Außerdem kam er für den Rathbones Folio Prize, den Republic of Consciousness Prize und den Gordon Burn 
Prize in die engere Auswahl. Sie erhielt auch ein Literaturstipendium der Lannan Foundation (2018), den Premio Ostana 
(2018), ein Seamus-Heaney-Stipendium (2018), den Michael Hartnett Award (2016) und den renommierten Rooney 
Prize for Irish Literature (2016). Ihr zweites Prosawerk Said the Dead erschien im Mai 2026 bei Faber & Faber. Die 
Autorin wurde in Galway geboren und ist in Clare aufgewachsen. Seit einigen Jahren lebt sie in der Grafschaft Cork.

Literature Ireland hat die Übersetzung ihrer Werke ins Bulgarische, Dänische, Estnische, Französische, Italienische, 
Japanische, Kroatische, Litauische, Mazedonische, Niederländische, Norwegische, Schwedische, Spanische und 
Tschechische gefördert.



Doireann NÍ GHRÍOFA, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Micheál Ó CONGHAILE

(geb. 1962) ist ein Schriftsteller aus Connemara in der Grafschaft Galway. Er ist Autor von Gedichten, 
Kurzgeschichten, Romanen, Theaterstücken, Novellen und Übersetzungen und zudem Verleger. 1985 gründete 
er das Verlagsunternehmen Cló Iar-Chonnacht (CIC), das inzwischen zu einem der führenden Verlage für 
irischsprachige Bücher geworden ist. 1997 erhielt er vom Irisch-Amerikanischen Kulturinstitut den Hennessy 
New Writer of the Year Award und den Butler Literary Award. 1998 wurde er für seinen herausragenden Beitrag 
zur Kunst in Irland in die irische Künstlervereinigung Aosdána aufgenommen. Von 1999 bis 2002 nahm er an 
einer Schreibresidenz an der Queen’s University in Belfast und an der University of Ulster Coleraine teil. Sein 
Kurzgeschichtenband The Colours of Man erschien 2012 auf Englisch. 2013 wurde ihm von der Universität Galway 
die Ehrendoktorwürde verliehen. Sein Buch Colourful Irish Phrases erschien 2018 bei Mercier Press und 2019 seine 
Novelle Sa Teach Seo Anocht. In seiner jüngsten Novelle An Bhlaosc sa mBois (2024) geht es um das Vermächtnis 
der Mutter-Kind-Heime in Irland. Er hat zudem Theaterstücke von Martin McDonagh und Samuel Beckett sowie 
die Kurzgeschichten von Liam O’Flaherty ins Irische übersetzt.

Literature Ireland hat die Übersetzung seiner Werke ins Albanische, Arabische, Deutsche, Kroatische, Polnische, 
Rumänische und Spanische gefördert.



Micheál Ó CONGHAILE, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Darach Ó SCOLAÍ

(geb. 1963) ist ein Schriftsteller aus Connemara im Westen Irlands. Sein jüngster Roman Bódléar (2024) wurde mit dem 
Oireachtas Prize, dem Ó Súilleabháin Award und dem Irish Book Award ausgezeichnet. Die Irish Times beschrieb das 
Werk als fantasievoll, urkomisch und von feiner Gelehrsamkeit geprägt – es sei absolut hinreißend. Für seinen vorherigen 
Roman An Cléireach (2007) erhielt er den Oireachtas Prize und den Ó Súilleabháin Award, und seine Übersetzung von 
The Táin (2017) in modernes Irisch wurde mit dem Aodán Mac Poilín Memorial Prize sowie dem Ó Súilleabháin Award 
geehrt. Zu seinen Veröffentlichungen zählen mehrere Nacherzählungen alter irischer Sagen wie Feis Tigh Chonáin (2000), 
An Ceithearnach Caolriabhach (2002), Deirdre (2023), Bláthnaid (2024), Sadhbh (2025) und Eoghan Béal (2026). 
Sein Theaterstück Coinneáil Orainn (2006) wurde mit dem Walter Macken Prize und dem BBC Stewart Parker Award 
ausgezeichnet und 2009 für den Hörfunk adaptiert. Zu seinen Arbeiten für Film und Fernsehen gehören die Kurzfilme 
Cosa Nite (TG4, 1998) und An Leabhar (TG4, 2000) sowie die Fernsehserie Na Cloigne (TG4, 2010). Er schrieb außerdem 
das Drehbuch für den Kurzfilm An Táin (The Táin), der noch in diesem Jahr veröffentlicht wird.

Literature Ireland hat den Autor bei der Übersetzung mehrerer Werke aus dem Französischen ins Irische unterstützt.



Darach Ó SCOLAÍ, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Elske RAHILL

(geb. 1982) wurde in Dublin geboren und studierte am Trinity College, wo sie einen Master of Philosophy in Kreativem 
Schreiben und einen Master of Letters in Frauen- und Geschlechterforschung absolvierte. Als Teenagerin arbeitete sie 
als Schauspielerin und begann im Erwachsenenalter, Theaterstücke zu schreiben. Ihr erstes Stück After Opium wurde 
im Project Arts Centre aufgeführt, als sie 21 Jahre alt war. Ihr Debütroman Between Dog and Wolf erschien 2013 bei 
Lilliput Press und wurde von der Irish Times auf die Liste der besten Bücher von Frauen des 21. Jahrhunderts gesetzt. 
Ihr Kurzgeschichtenband In White Ink (2017) und ihr zweiter Roman An Unravelling (2019) erschienen beim Londoner 
Verlag Zeus Head.

Ihre Werke wurden in zahlreichen Literaturzeitschriften und Anthologien veröffentlicht, darunter in The Stinging Fly, Agni, 
der Dublin Review, Tangerine, Winter Papers und in der Anthologie New Irish Short Stories des Verlags Faber (Hrsg. 
Joseph O’Connor). Sie unterrichtet Schreiben and Literatur an der Atlantic Technological University in Sligo, wo sie mit 
ihrem Ehemann Seán Farrell – Schriftsteller und Redakteur – und ihren vier Kindern lebt. Ihr dritter Roman Nightfeeding 
erscheint im März 2027 bei Bloomsbury.

Literature Ireland hat die Übersetzung ihrer Werke ins Bulgarische gefördert.



Elske RAHILL, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Colm TÓIBÍN

(geb. 1955) ist Schriftsteller und Literaturkritiker aus der Grafschaft Wexford. Er hat viele Werke der Belletristik und 
Sachliteratur veröffentlicht, darunter Reiseberichte, Essays und Kritiken. Zu seinen Romanen zählen The South (1990; 
dt. Der Süden), für den er den Irish Times/Aer Lingus Literature Prize gewann, Blackwater Lightship (1999; dt. Das 
Feuerschiff von Blackwater), der für den Booker Prize in die engere Auswahl kam, The Master (2004; dt. Porträt des 
Meisters in mittleren Jahren), für den er den International IMPAC Dublin Literary Award gewann und der ebenso für 
den Booker Prize in die engere Auswahl kam, Brooklyn (2009; dt. Brooklyn), im Rahmen des Costa Book Award als 
Buch des Jahres ausgezeichnet, The Testament of Mary (2012; dt. Marias Testament), der es für den Booker Prize in die 
engere Auswahl schaffte, und The Magician (2021; dt. Der Zauberer), ausgezeichnet mit dem Rathbones Folio Prize. 
Sein jüngster Roman Long Island (dt. Long Island) erschien 2024 bei Picador. Colm Tóibín schreibt nicht nur regelmäßig 
für die New York Review of Books, sondern ist auch Redakteur bei der London Review of Books. Darüber hinaus lehrte 
er an der Princeton University, der University of Manchester und der Columbia University. Von 2022 bis 2024 war er der 
dritte Laureate for Irish Fiction. Sein jüngstes Buch, der Kurzgeschichtenband The News from Dublin, erschien im März 
2026 bei Picador. Er lebt abwechselnd in Dublin und New York.

Literature Ireland hat die Übersetzung seiner Werke ins Albanische, Aserbaidschanische, Bosnische, Bulgarische, Chinesische, 
Dänische, Deutsche, Finnische, Französische, Griechische, Italienische, Japanische, Katalanische, Kroatische, Lettische, 
Niederländische, Norwegische, Polnische, Portugiesische, Rumänische, Schwedische, Serbische, Slowakische, Slowenische, 
Spanische, Tschechische, Türkische, Ukrainische und Ungarische gefördert.



Colm TÓIBÍN, Fotografie von Conor Horgan für Literature Ireland.



Cathy CARMAN
Masquerade, 1992

Die irische Bildhauerin Cathy Carman wurde 1952 in Portlaoise, 
Irland, geboren. Sie schloss ein Studium am National College of Art 
and Design ab. Im Mittelpunkt ihres Werks steht die Erforschung 
und Würdigung des menschlichen Körpers. Die Künstlerin sieht 
darin den Schlüssel zum Verständnis des Daseins und ein Mittel zur 
Dokumentation der Geschichten von Menschen und der Geschichte. 
Diese teils autobiografische Suche spiegelt sich auch in der Wahl 
ihrer künstlerischen Mittel wider.

Ihr bevorzugtes Material ist Bronze. Zwar wird Bronze in der 
heutigen Zeit als etwas veraltet angesehen, doch Carman setzt 
sich über diese akademische Betrachtungsweise hinweg, indem 
sie dem Material eine eigene erzählerische Dimension und ein 
Gefühl der Zeitlosigkeit verleiht. Neben Bronze experimentiert 
Carman mit Keramik, digitaler Bildgestaltung, Bodenarbeiten, 

Klanginstallationen und objets trouvés (gefundenen Gegenständen). 
Darüber hinaus hat sie viele bekannte öffentliche Kunstprojekte 
in ganz Irland umgesetzt, unter anderem für St. Kilian‘s Deutsche 
Schule in Dublin, das Gefängnis Castlerea und verschiedene 
Regierungs- und Bildungseinrichtungen in den Grafschaften Sligo, 
Laois und Carlow.

Ein wichtiges Beispiel eines ihrer Werke ist die Skulptur Masquerade, 
in der ihr typischer, stark expressionistischer Stil zum Ausdruck 
kommt. Mit dem Werk versucht sie, einen taktilen Sinneseindruck 
(Wahrnehmung über den Tastsinn) einzufangen und ihn für den 
Betrachter erfahrbar zu machen. Das figurative Motiv balanciert auf 
unebenem Untergrund. Dieser unruhige Sockel spiegelt den inneren 
Zustand der abgebildeten Figur wider – ein markerschütterndes 
Zeugnis von Schmerz, Verlust und Existenzkrise.



Bronze
46 cm

1993 erworben



Martin GALE
Tom’s Place, 1982

Martin Gale wurde 1949 in Worcester, England, geboren, doch schon 
kurz nach seiner Geburt zog die Familie nach Irland – dem Land, das 
später den Kern seines künstlerischen Lebenswerks bildete. Von 1968 
bis 1973 studierte er am National College of Art and Design in Dublin. 
Im Jahr 1973 trat er dem Ausschuss für bildende Kunst des Kunst- und 
Kulturzentrums Project Arts Centre bei. Im Laufe der Zeit entwickelte 
Gale seinen unverwechselbaren und hoch angesehenen Stil, der sich 
aus Entwurzelung, Einsamkeit und einer unterschwelligen Spannung 
speist. Seine regelmäßige Zusammenarbeit mit den Taylor Galleries und 
die Vertretung Irlands bei der 11. Biennale von Paris machten ihn in den 
1980er-Jahren zu einer Schlüsselfigur der zeitgenössischen irischen Malerei. 
Seine Arbeit wird als fotorealistische Landschaftsmalerei mit einer kalten, 
dokumentarischen Atmosphäre beschrieben, die subtile, aber wichtige 
Veränderungen des Landschaftsbildes in den ländlichen Gegenden Irlands 
und ihre Auswirkungen auf den Menschen abbildet.

Das Gemälde Tom’s Place ist ein gutes Beispiel für sein Werk. Es ist 
ein faszinierendes Zeugnis des Übergangs zwischen städtischem und 

ländlichem Leben. Die Figur eines Mannes in städtischer Kleidung 
im Vordergrund ist ein Selbstporträt von Tom Gale, der kürzlich in die 
Gegend gezogen ist und sich auf den Weg macht, seine Nachbarn Tom und 
seinen Bruder Pat zu treffen. Tom Gale beschrieb die Situation als „eine 
Art Aufeinandertreffen von neuer und alter Welt“. Das Gemälde erzeugt 
eine gedrückte Stimmung und stößt einen tiefen inneren Monolog an. Die 
umliegende Natur wirkt eher wie eine Kulisse oder Requisite und nicht 
wie ein realer Ort. Gales einzigartige Ästhetik macht seine Ungewissheit 
über seine künftige Beziehung zu diesem Ort deutlich.

Für seine herausragende Arbeit erhielt Martin Gale die Ehrendoktorwürde 
der National University of Ireland sowie mehrere Auszeichnungen der 
Künstlervereinigung Royal Hibernian Academy (RHA). Sein Werk, das mit 
bedeutsamen Retrospektivausstellungen gewürdigt wurde, präsentiert eine 
komplexe Erzählung über den Verlust von Träumen und die Verwundbarkeit 
des Menschen in einer sich wandelnden Welt. Zugleich bietet es einen 
poetischen Einblick in das Private, ohne ein unangenehmes Gefühl des 
Voyeurismus zu erwecken.



Öl auf Leinwand
91 x 152 cm

1982 von dem Künstler erworben



IM
PR

ES
SU

M



Súil Amach | An Outward Eye
Eine von Literature Ireland in Auftrag gegebene literarische und 
fotografische Ausstellung, die Fotografien irischer Schriftstellerinnen 
und Schriftsteller von Conor Horgan sowie deren Werke in europäischen 
Sprachen präsentiert.
Gefördert im Rahmen des offiziellen Kulturprogramms zum irischen 
EU-Ratsvorsitz im zweiten Halbjahr 2026.

Juli bis Dezember 2026
Europäisches Parlament, Brüssel, Belgien

Kuratoren
Referat Info Hub und Besucherunterstützung, Generaldirektion 
Kommunikation / Culture Ireland / Literature Irland

Texte
Referat Info Hub und Besucherunterstützung, Generaldirektion 
Kommunikation / Culture Ireland / Literature Irland

Fotografien
Sammlung zeitgenössischer Kunst des Europäischen Parlaments / Alle 
Fotos: © Conor Horgan für Literature Ireland. Alle Rechte vorbehalten. 
/ Phil Behan (Department of Foreign Affairs and Trade) (Ministerin 
McEntee)

Organisation / Umsetzung
Referat Info Hub und Besucherunterstützung, Generaldirektion 
Kommunikation / Culture Ireland / Literature Ireland / Ministerium 
für Kultur, Kommunikation und Sport, Irland

Literature Ireland, die nationale Organisation, die im Ausland für irische 
Literatur wirbt, wird von Culture Ireland und The Arts Council / An 
Chomhairle Ealaíon gefördert. Culture Ireland ist eine Einrichtung des 
irischen Ministeriums für Kultur, Kommunikation und Sport, das dieses 
Projekt finanziert hat.

Dieses Projekt wurde in Teilen vom irischen Ministerium für auswärtige 
Angelegenheiten und Handel kofinanziert. Das umfasst auch die zur 
Ausstellung gehörende Sammlung von Büchern in europäischen 
Sprachen. 



https://art-collection.europarl.europa.eu/de/






